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regnng der Meisterbauein verbreitern!

Die Veröffentlichung in der JLandes-Zeitung" löste in 
ielen Gemeinden des Landes Mecklenburg eine lebhafte 
Diskussion aus. Natürlich wollten jetzt alle Bauern wissen, 
ras »die Parchimer“ gesagt und vorgeschlagen hatten. Die 
lauem studierten die Zeitung — manche noch ohne rechtes 
ertrauen zu den neuen Methoden —, aber alle waren mit 
iteresse dabei

Die Funktionäre der VdgB (bäuerliche Handelsgenossen
haft) organisierten jetzt in einigen Kreisen weitere Kon- 
grenzen der besten Bauern, die sich dem Beispiel der Par- 
limer Meisterbauern anschlossen und ebenfalls noch in 
iesem Jahr eine fünfundzwanzigprozentige Produktions
eigerung gegenüber den Friedenshektarerträgen erreichen 
ollen. An mehreren dieser Konferenzen nahmen Genossen 
edakteure der „Landes-Zeitung“ teil, die dann in den Spal- 
n der Zeitung eingehend über ihre Eindrücke berichteten.
Die Bewegung der Neuerer auf dem Dorfe hat bereits 

reite Kreise der Bauern des Landes Mecklenburg erfaßt, 
ie wächst von Tag zu Tag. Wichtig ist, daß sich die Meister- 
»uera verpflichteten, in ihren Dörfern einen ständigen 
rfahrungsaustausch zu organisieren. Im Mitschurinzirkel 
itzuarbeiten und ihren zurückgebliebenen Kollegen zu 
ilfen.
In der nächsten Zeit wird in den Spalten der „Landes- 

dtung" ständig einer der Parchimer Meisterbauern über 
ine Erfahrungen berichten, seine Kollegen in wirtschaft- 
h-fachlicher Hinsicht beraten, die Gesetze der Regierung 
id ihre Bedeutung für die Bauern erklären.
Bisher hat diese im Lande Mecklenburg entstandene Be

rgung in den anderen Ländern der Deutschen Demo- 
atischen Republik noch zu wenig Widerhall gefunden. Eine 
ichtige Aufgabe unserer Presse besteht also jetzt darin, 
& Neuererbewegung in jedem Dorf unserer Deutschen 
»nokratischen Republik entwickeln zu helfen und anzu- 
ten. Die Erfüllung dieser Aufgabe entspricht der Forde
ng unserer 2. Pressekonferenz, wonach unsere Presse stets 
s Neue, sich Entwickelnde aufmerksam beachten und för- 
rn muß.
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